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Die betriebliche Ausbildung vermittelt den Studierenden praktische Handlungskompetenzen in einem 
produktiven Umfeld. Es werden die in der Theorie erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten praxisori-
entiert umgesetzt und vertieft (Eigenverantwortliches Lernen – EvL). Bei den Praxispartnern werden 
Fachwissen und Handlungskompetenz in ausgewählten Vertiefungsgebieten vermittelt.  
Die Praxispartner schaffen die Rahmenbedingungen für diese Ausbildung (Qualifikation) durch eine 
qualifizierte Betreuung und den strukturierten und individuellen Einsatzplan.  
Konform zum Anliegen des Europäischen Qualifikationsrahmens werden in den Praxisphasen die 
nachgewiesenen Kenntnisse, Fertigkeiten sowie fachliche und soziale Kompetenzen in Arbeits- oder 
Lernsituationen und für die berufliche und/oder persönliche Entwicklung ergänzend zu den Theorie-
phasen vermittelt und praxisorientiert gefestigt.   
 
Ausbildungsziel des Praxismoduls ist es, eine enge Verbindung zwischen Studium und späterer Be-
rufspraxis herzustellen. Über die relativ selbstständige Bearbeitung komplexer Systeme, die sich aus 
der Digitalisierung der Produktion ergeben, soll der Studierende, unterstützt von einem qualifizierten 
betrieblichen Mentor, die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten anwenden und darüber hinaus ei-
nen vertieften Einblick in die gewählten Schwerpunkte des Studiums gewinnen.  
Flexibilität, Teamgeist und interdisziplinäre Arbeitsmethoden sollen trainiert werden. Ebenso soll der 
Studierende fachspezifisches Wissen über technische, organisatorische und betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge eines Unternehmens erhalten. 
 
Der Studierende soll praxisbezogene Problemstellungen des „Digital Engineering“ zielorientiert mit 
zunehmender Komplexität und Selbständigkeit unter Anwendung wissenschaftlicher und praktischer 
Erkenntnisse und Methoden bearbeiten. 
  
Die allgemeinen und speziellen Digitalisierungslösungen im Praxisunternehmen sollen erfasst und 
verstanden werden. 
Die spezielle Vertiefung in den Praxisphasen erfolgt durch die eigene Tätigkeit des Studierenden. 
 
Aufgrund des konkreten individuellen Praxisbezugs runden ingenieurethische Aspekte sowie die Ab-
schätzung von Technikfolgen im speziellen Anwendungsumfeld die Ausbildung ab. 
 
 
 

Praxisrahmenplan  
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Praxisphase 1. Semester 

 

In der ersten Praxisphase lernen die Studierenden ihren Arbeitsplatz, ihr Praxisunternehmen sowie 
elementare Abläufe und Tätigkeiten kennen. Sie setzen sich mit den im Unternehmen eingesetzten 
Informationssystemen und Fertigungsabläufen auseinander und können diese für die Lösung von 
anstehenden Aufgaben anwenden. Es erfolgt die Einführung in die Berufs- und Arbeitswelt, das Un-
fall- und Arbeitsschutzverhalten; Erfassen von betrieblichen Zusammenhängen, Grundkenntnissen 
und Grundfertigkeiten, die für die Beurteilung des ingenieur-technischen Informationsbedarfes in Ab-
hängigkeit des Produktionsprofils relevant sind. Die Studierenden lernen Verhaltensweisen und Ar-
beitstechniken des Praxispartners, sowie die Unternehmensprozesse kennen und vertiefen ihr theore-
tisches Wissen an praktischen Themen. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  
W

o
rk

lo
a

d
 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

 

• Kennenlernen des 
Unternehmens, der 
innerbetrieblichen Ab-
läufe incl. der Liegen-
schaft 

• Kennenlernen und 
Anwendung der in der 
Firma vorhandenen 
Informationssysteme 

• Durchführung von 
ersten Projektaufga-
ben unter Aufsicht 

• Kennenlernen des 
Produkt- und Dienst-
leistungsportfolios 
sowie der Stellung 
des Unternehmens 
am Markt 

• Kennenlernen der 
Informations- und 
Kommunikationswege 
im Unternehmen 

• Kennenlernen der 
Kernprozesse 

 
 
 
 
 

4DE-PM1-10 / Produkti-
ons-, QM-, Verwaltungs- 
u. informations-
technische Prozesse 
des Praxis-
unternehmens 

180 4DE-IMAPH-10 
Ingenieurmathematik / Technische 
Physik 

60 

• Erwerb praktischer Fähigkeiten bei der 
Analyse, mathematischen Abstraktion 
und Formalisierung von technischen 
und betriebswirtschaftlichen Systemen 
und Strukturen 

• Kennenlernen, Anwenden, Implemen-
tierung und Testen spezieller Algorith-
men in Anwendungsbeispielen 

• Kennzahlen in der Produktion und IT 
und ihre Aussagen 

• Anwendungen zur Mechanik (Kinema-
tik, Dynamik und Druck) 

• Arbeit/Energie/Leistung/Wärme/ Wir-
kungsgrad/Energieeffizienz 

• Schwingungen und Wellen 

• Anwendungen zur Wärmelehre und 
Optik 

 

Ausgewählte Punkte zu: 
 

• Kennenlernen des Praxis-
partners:  

• Unternehmensstruktur  

• Produkt- und Dienstleis-
tungspalette  

• Produktionsbereiche  

• Arbeitsvorbereitung  

• IT-Kommunikations-
strukturen 

• Dienstleistungsstrukturen 

• Kennenlernen von Arbeits-
platz, Organisation und der 
wichtigsten Betriebsabläufe 

• Erhebung der Anforderungen 
an ein einfaches Programm 
aus Benutzersicht 

• eigenständige Anwendung 
der Methodiken des Work-
flows im Unternehmen 

• Einbau und Konfiguration von 
einfachen Komponenten in 
die bestehende Hardware des 
Unternehmens 

• Durchführung von periodi-
schen Serviceaufgaben 

4DE-ET-12 
Elektrotechnik 

25 

• Widerstandsnetzwerke 

• elektrische und magnetische Felder 

• transiente Vorgänge 

• lineare Netzwerke bei sinusförmigem 

Wechselstrom 

• Frequenzverhalten (Schwingkreise, RC-

Glieder, Brückenschaltungen, Vierpole) 

• Energieversorgung (Fehlerstrom- und 

Leistungsschutzschalter, Transformato-

ren, Drehstrom- und Antriebstechnik) 
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4DE-TMFL-10 
Technische Mechanik und  
Festigkeitslehre 

40 

• Statik starrer Körper 

• Reibung 

• Festigkeitsarten  

• wirklichkeitsnahe Festigkeitsberechnung  

• Stoß fester Körper 

• Kinematik, Kinetik 

• Mechanische Schwingungen  

• Energiemethoden 
 

4DE-PROG-10 
Grundlagen der Program-
mierungstechnik / objekt-
orientierte Programmierung 

45 

• Systematik von Programmiersprachen 

• Übersetzungsprozess (Compilation, 
Interpretation, hybrid) 

• Programmieren mit einer Programmier-

sprache (Erstellen von Quellcode, 
Programmierstil und Dokumentati-
on, Datentypen, Operatoren, Steu-
eranweisungen, Ein-/ Ausgabe, Da-
teiarbeit, Unterprogrammtechnik, 
Programmausführung, Debugging)  

• Konzepte der OOP 

• Programm- und Anwendungsentwick-
lungen 

 

4DE-KCx-12 
Konstruktionslehre / Cxx-
Techniken 

15 

• Konstruktionsgrundlagen 

• Verbindungstechniken 

• ausgewählte Maschinenelemente 

• Cxx-Grundlagen, -Programmierung 

• Systemen und deren Bedienoberfläche 
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Praxisphase 2. Semester 

 

In dieser Praxisphase werden Einsatzmöglichkeiten und Funktionsweisen von bestehenden Hard-
ware-/Softwarelösungen vermittelt. Die Studierenden erweitern ihre Grundfertigkeiten in der Bewer-
tung technischer Dokumentationen auf ihren Informationsgehalt für relevante Baugruppen und Er-
zeugnisse. Vertieft werden der Einsatz und die Nutzung von betrieblichen Dokumenten, Vorschriften, 
Richtlinien und Normen. Die Einarbeitung in die digitale Netzwerkumgebung verschiedener Produkti-
onsbereiche wird erweitert. Die Studierenden erlangen weitergehende Fachkenntnis in der Arbeitsvor-
bereitung, den Kommunikationsstrukturen und den Dienstleistungsstrukturen. 
Die Studierenden vertiefen das in den Theoriemodulen erworbene Fachwissen und wenden es 
exemplarisch in der zu erstellenden Praxisarbeit (PA) an. 
 
  

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  
W

o
rk

lo
a

d
 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

• Einsatz in ausgewähl-
ten Bereichen des Un-
ternehmens 

• Mitarbeit bei der Pla-
nung und Durchfüh-
rung von Projekten 

• Nutzung der Informa-
tions- und Kommuni-
kationswege im Unter-
nehmen 

• Entwicklung des 
grundlegenden Ver-
ständnisses zu den 
Strukturen, Verhal-
tensweisen und recht-
lichen Rahmenbedin-
gungen im Unterneh-
men 

• Mitarbeit bei Unter-
nehmenspräsentatio-
nen 

• Erstellung der Praxis-
arbeit (PA) 

 

4DE-PM2-20 / Anwenden 
von Praxis- und Prob-
lemlösungstechniken   

180 4DE-AMA-20 
Angewandte Mathematik 

45 

Ausgewählte Punkte zu: 
 

• Transfer und Vertiefung der 
in den Theoriephasen er-
lernten Inhalte sowie Ken-
nenlernen der Praxislösun-
gen 

• Vermittlung von Grund-
kenntnissen von arbeitsor-
ganisatorischen Zusam-
menhängen 

• Vertiefte Einblicke in die 
Konstruktion und Anwen-
dung von CAx-Techniken 

• Einsatz und Nutzung von 
betrieblichen Dokumenten, 
Vorschriften, Richtlinien und 
Normen 

• Bearbeitung von Program-
mieraufgaben 

• Dokumentation von Soft-
warelösungen 

• die Studierenden dazu 
befähigen, selbstständig 
einfache Problemstellungen 
in einer prozeduralen Pro-
grammiersprache zu formu-
lieren, zu übersetzen und zu 
testen  

• Durchführen von Konfigura-
tionsarbeiten 

 
 
 
 

• auf Basis der Ingenieurmathematik 
erfolgt die Vertiefung im Interesse der 
Zielsetzung höherer Mathematik auf 
tertiärem Niveau 

• Lösen von Übungsaufgaben, wiederho-
lende Auseinandersetzung mit dem 
Vorlesungsstoff 

• Finden von Anwendungsbeispielen in 
der betrieblichen Praxis (z.B. Normal-
verteilung, Statistik, Trends und Verläu-
fe) 

4DE-KCx-12 
Konstruktionslehre / Cxx-
Techniken 

20 
 

 
(s. 1. Semester) 
 
 
 
 
 
 
 

4DE-ET-12 
Elektrotechnik 

30 

 
(s. 1. Semester) 
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4DE-WFT-20 
Werkstoff- und Fertigungstechnik 

30 

• Bedeutung der Werkstofftechnik und 
Werkstoffeinteilung 

• ausgewählte Grundlagen der Werkstoff-
technik (Eigenschaften, Legierungsbil-
dung und Zustandsdiagramme) 

• wichtige Methoden der Werkstoffprü-
fung 

• Wärmebehandlung der Stähle 

• normgerechte Bezeichnung der Eisen-
werkstoffe 

• Nichteisenmetalle, anorganisch nicht-
metallische Werkstoffe, Kunststoffe 

• Verbundwerkstoffe und die Werkstoff-
verbunde 

• Korrosion und Korrosionsschutz 

• Grundlagen der Fertigungstechnik 

• Urformen, Umformende und trennende 
Verfahren 

• Additive Fertigung 

• Rapid Prototyping (RP) 

• Tendenzen der Entwicklung 
 

4DE-DTEL-23 
Digitaltechnik / Elektronik 

30 

• Kennenlernen von praktischer Digital-
technik in der Anwendung 

• Informationsdarstellung auf digitalen 
Systemen  

• Anwendungen kombinatorischer und 
sequentieller Schaltnetzwerke (boole-
sche Algebra, Impulsformer, Multivibra-
toren, Trigger, Flip-Flops, Zähler, Spei-
cher, Schieberegister und Automaten) 

• Schaltpläne, Entwurf, Simulation, Test-
geräte, Oszilloskop 

• Halbleiterbauelemente, und Wirkprinzi-
pien 

• Dioden, Transistoren und Grundschal-
tungen 

• Kennlinienfelder, Arbeitspunkteinstel-
lung 

• Operationsverstärker, Analog-Digital-
Umsetzer 

• Opto- u. Leistungselektronik 
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Praxisphase 3. Semester 

 

In dieser Praxisphase liegt der Schwerpunkt im Kennenlernen von ingenieurmäßigen Zusammenhän-
gen. Die Studierenden sind in der Lage, erforderliche Eingangsinformationen für die betriebsinterne 
Dokumentationsbearbeitung zu erfassen und zuzuordnen. Sie werden befähigt, erforderliche Lösun-
gen aus Sicht des Kunden bzw. Auftragsnehmers zu konzipieren und erste Schritte zur Umsetzung 
durchzuführen. 
 
  

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

• weitere Vertiefung 
technischer Kenntnis-
se und Fertigkeiten 
durch Kennenlernen 
der sich im Einsatz be-
findlichen Technik 

• Mitarbeit bei der Erar-
beitung digitaler Lö-
sungen für fertigungs- 
und produktionstech-
nischer Aufgabenstel-
lungen 

• Teilnahme an Kun-
dengesprächen 

• Anwendung von Ent-
wicklungstools 

• Nutzung der Informa-
tions- und Kommuni-
kationswege im Unter-
nehmen 

• Mitarbeit bei Unter-
nehmens-
präsentationen 

• Erstellung einer Pra-
xisarbeit (PA) 

4DE-PM3-30 / Ingeni-
eurmäßiges Arbeiten   

180 4DE-DTEL-23 
Digitaltechnik / Elektronik 

30 

• Transfer und Vertiefung der 
in den Theoriephasen er-
lernten Inhalte sowie Ken-
nenlernen der Praxislösung 

• eigenständiges Erstellen 
einer Software/Hardware 
Lösung 

• Integration durch Mitarbeit 
in ausgewählten Funktions-
bereichen 

• Bearbeitung geeigneter 
fachrichtungsbezogener 
Teilaufgaben 

• Mitarbeit bei der Erstellung 
von Projektkalkulationen 
und -dokumentationen 

• Erstellen eines konzeptio-
nellen Datenmodells für ein 
Projekt 

• Weiterführung der Doku-
mentation der Softwarelö-
sung 

 

 
(s. 2. Semester) 
 

4DE-DBN-30 
Datenkommunikation / Bus-
systeme / Netzwerktechnik 

45 

• Grundlagen digitaler Datenkommuni-

kation  

• Physical Layer 

• Data Link Layer  

• Network Layer  

• Transport Layer  

• Session/Presentation Layer  

• Internet of Things and Services (IoTS) 

• Beispiele technischer Bussysteme 

• Anwendungen, Dienste und Prozesse  

• Funknetze 

 

4DE-SYSM-30 
Systemmodellierung / Software-
engineering 

35 

• Informationswelt, physische und humane 

Welt lt. DIN SPEC 91345: 2016-04 

• Referenzarchitekturmodell RAMI 4.0 

• Daten- und Funktionsabstraktion des 

realen Prozesses 

• Vorgehensmodelle beim Softwareengi-

neering 

• Prototyping, Reengineering 

• Agile Methoden 

• Modellierung mit UML/SYSML 

• Modellgetriebene Entwicklung / CASE-

Tools 

• Entwurfsmuster 
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4DE-MANWA-30 
Selbstmanagement / wissen-
schaftliches Arbeiten 

25 

• Grundlagen des Selbst- und Zeitmana-

gements 

• Professionelle Zielsetzung 

• Methoden der Prioritätensetzung 

• Planung und Umsetzung von Projekt-/ 

Arbeitsaufgaben 

• Lern- und Arbeitstechniken 

• Umgang mit Stress 

• Grundansprüche an ein konzeptionelles 

und wissenschaftliches Arbeiten 

• Methoden zur Anfertigung einer wissen-

schaftlichen Arbeit und Präsentation 

 

4DE-DBI-30 
Datenbanken / Internettechnolo-
gien 

45 

Datenbanken: 

• Datenmodelle, Abstraktionsebenen und 

Architekturen 

• Konzepte relationaler Datenbanken und 

SQL 

• Entwurfs- und Analysemethoden relatio-

naler Datenbanken 

 
Internettechnologien: 

• HTML- und XML-Technologien 

• Client- u. Server-seitiges Scripting 

• Webservices, SOAP und OPC-UA 

• Frameworks zur Anwendungsentwick-

lung 

• graphische Anwendungen (Darstellung 

von 2D- und 3D-Objekten) 

• Cloudcomputing 
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Praxisphase 4. Semester 

 

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Fachkompetenz, die ganzheitlich 
durch Wissen und praktische Übertragbarkeit ausgeprägt ist, einzusetzen und zu nutzen. Sie können 
an komplexen Aufgaben wissenschaftlich mitarbeiten und sich konstruktiv an der Lösung von Aufga-
ben beteiligen. 
Die Studierenden bearbeiten studiengangspezifische Teilaufgaben und erstellen eine diesbezügliche 
schriftliche Arbeit. 
Auch für einen möglichen Auslandsaufenthalt ist die 4. Praxisphase explizit empfehlenswert. 
  

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

• Selbstständige Bear-
beitung fachrichtungs-
bezogener Teilaufga-
ben 

• Teilnahme an Kun-
dengesprächen 

• Anwendung von Ent-
wicklungstools 

• Nutzung der Informa-
tions- und Kommuni-
kationswege im Unter-
nehmen 

• Mitarbeit bei Unter-
nehmenspräsentatio-
nen 

• Erstellung einer Pra-
xisarbeit (PA) 

4DE-PM4-40 / Eigenver-
antwortliches ingeni-
eurmäßiges Arbeiten 

180 4DE-DVDI-40 
Datenverwaltungssysteme / Daten-
schutz und Informationssicherheit 

45 

• Transfer und Vertiefung der 
in den Theoriephasen er-
lernten Inhalte sowie Ken-
nenlernen der Praxislösung 

• Bearbeitung von Aufgaben 
im Bereich Digital Enginee-
ring 

• Umgang mit wesentlichen 
Digitalisierungswerkzeugen 

• Einsatz von Virtualisie-
rungsmethoden 

• Kennenlernen vorhandener 
Rechnerarchitektur / Em-
bedded Systems 

• Systemmodellierung und 
Softwareengineering 

• Anforderungen an QM-
Systeme und das Projekt-
management im Praxisun-
ternehmen 

• Produktion-, Planungs- und 
Steuerungsgrundlagen 

• Auswahl geeigneter Mess-
technik in der QS 

• Arbeit mit der Messtechnik 
des Praxispartners 
 

Datenverwaltungssysteme: 

• Speicherverwaltung, Datenorganisation 

und Zugriffsmethoden  

• Business Intelligence (BI), Data Ware-

house, Data Mining 

• Datenbankapplikationen 

• NoSQL-Systeme 

 
Datenschutz und Informationssicherheit: 

• IT-Grundschutz 

• Kryptographie vs. Kryptanalyse 

• mathematische Grundlagen 

• Prinzipien der Verschlüsselung 

• Kollisionsresistenz 

• digitale Signatur 

4DE-ABWL-40 
Angewandte Betriebswirtschafts-
lehre 

35 

• Anwendungen die Betriebswirtschafts-

lehre  

• Kennenlernen von Unternehmensfüh-

rung 

• Grundlagen des Marketings  

• betriebliches Rechnungswesen  

• Kostenrechnungssysteme und -arten 

• Wirtschaftlichkeitsrechnung zur Investiti-

onsplanung 

• internes und externes Rechnungswesen  

• Kostenmanagement 

• Investitionsrechnung 

• Leistungsrechnung 

• Kennzahlen, Kennzahlensysteme zur 

Prozessbewertung  
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4DE-IP-30 
Industrielle Prozesse 

45 
 

• Überblick über die Prozessland-

schaft im Unternehmen 

• industriell-technische und betriebswirt-

schaftliche Prozessmodelle 

• Führungs-, Support- und Kernprozesse  

• Produktentstehungsprozesse (PEP), 

Auftragsabwicklungsprozesse (AAP) 

• Elemente der Wertschöpfungskette  

• Klassifikationen technischer Prozesse  

• REFA- Makro- und Mikroarbeitssysteme  

• Produkt-, und Software- und Arbeitsda-

tenlebenszyklus  

• REFA-Prozessdatenmanagement  

• Digitale Fabrik, Digital Engineering, 

Referenzarchitekturmodell RAMI 4.0 

 

 

 

 

 

 

4DE-RAES-40 
Rechnerarchitektur und Embedded 
Systems 

40 

• Anwendung von Schichtenmodellen 

und Klassifikation von Rechnerarchitek-

turen 

• Umgang mit Hardwarekomponenten und 

Betriebssystemen 

• Kennenlernen und Umgang mit einge-
betteten Systemen in der Praxis 

• Performance und Energieverbrauch 

• Hardware-Schnittstellen 

• Sensornetzwerke 

• Einsatz in Systemumgebungen 
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4DE-PMQM-45 
Projekt- und Qualitätsmanagement 

15 

• Projektorganisationen und Vorgehens-

prinzipien 

• Projektplanung, -abwicklung, -

überwachung, -steuerung u. -controlling 

• Teamarbeit, Projektoptimierung und 

-darstellung 

• Gantt-Diagramm, Projektstruktur-

plan, Netzplantechnik 

• DIN EN ISO 9000 Familie, Grundla-

gen der Auditierung und Zertifizie-

rung 

• Qualitätsmanagementsysteme, Um-

weltmanagementsysteme, Ener-

giemanagement 

• Identifikation von Verschwendungen, 

Arbeitsplätze flexibel und kosten-

günstig gestalten, Low Cost Automa-

tion 

• Qualitätssicherung und Fertigungs-

messtechnik, Prozessfähigkeit 

(SPC), Maschinenfähigkeit, Mess-

systemanalyse (MSA), Reklamation 

(8D, FMEA) 

• Qualitätsplanung (APQP) und Pro-

duktionsprozessfreigaben (PPAP) 

• Qualitätskostenbetrachtung 
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Praxisphase 5. Semester 

 

In dieser Praxisphase erfolgt die selbstständige Bearbeitung geeigneter Fachaufgaben, Teilgebiete, 
Dokumentationsabschnitte mit Bearbeitungsschwerpunkten aus dem zukünftigen Tätigkeitsbereich 
unter Berücksichtigung der fachtheoretischen Ausbildung. Ziel ist die Integration der Lösung in den 
Prozess des Unternehmens incl. der Analyse der damit verbundenen Informationswege. Die Studie-
renden sollen befähigt werden, an Praxisaufgaben mit zunehmender Komplexität, verantwortungsvoll, 
eigenständig, kreativ und innovativ mitzuwirken. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) Inhalte EvL (Praxis) 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

• Selbstständige Bear-
beitung geeigneter 
Fachaufgaben, Teil-
gebiete, Dokumentati-
onsabschnitte mit Be-
arbeitungsschwer-
punkten des zukünfti-
gen Tätigkeitsberei-
ches 

• selbstständige Lösung 
von Problemstellungen 
der Praxis 

• ingenieurmäßiges 
Arbeiten mit eigener 
Verantwortung 

• Unterstützung des 
Praxispartners bei öf-
fentlichen Veranstal-
tungen 

• Vorbereitung einer 
Präsentation für die 
mündliche Prüfung 

• Erarbeitung des The-
mas der Bachelorthe-
sis 

4DE-PM5-50 / Selbst-
ständige Problemlösung   

180 4DE-PMQM-45 
Projekt- und Qualitätsmanagement 

25 

• Transfer und Vertiefung der 
in den Theoriephasen er-
lernten Inhalte sowie Ken-
nenlernen der Praxislösung 

• Anwendung bewährter 
Qualitätssicherungsmetho-
den und die Verwirklichung 
der Qualitätssicherungspoli-
tik 

• unter Beachtung der ge-
wählten Wahlpflichtmodule 
erfolgt der Einsatz im Pra-
xisunternehmen 

• selbstständige Erstellung 
einer Lösung für ein Digital 
Engineering Projekt 

 

 
(s. 4. Semester) 
 

4DE-MSR-50  
Mess- Steuerungs- u. Regelungs-
technik 

60 

• Allgemeine Grundlagen, praktische An-

wendung von Basisbegriffen (Größen, 

Signalen, Systemen und Wirkungszu-

sammenhänge 

• aktive und passive Wandlerprinzipien, 

Sensortypen bzw. Signalumsetzer 

• Fehlerbetrachtungen und Messunsicher-

heiten 

• ausgewählte Messverfahren und Mess-

instrumente der Prozess- und Ferti-

gungsmesstechnik 

• digitale Messtechnik 

• industrielle Steuerungen (PLC)  und 

Programmierung von PLC (Baustein-

struktur eines Programms , standardi-

sierter Basisbefehle ausgewählter Steu-

erungssysteme) 

• Applikation von Steuerungssystemen  

• Programmierung von Ablaufsteuerungen 

• Erkennen und Anwenden von Begriffen 

im Regelkreis lt. DIN IEC 60050-351 

• Arten von Regelstrecken und Regelein-

richtungen 

• Wirkungsweise von Regelungssystemen 

unter dem Einfluss von Stör- und Füh-

rungsgrößenveränderungen 
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4DE-SIK-50  
Sprache und interkulturelle 
Kommunikation 

40 

• Wirtschaftsenglisch – Business English  
(Telefonkommunikation und schriftliche 
Geschäftskorrespondenz, Verhandlun-
gen) 

• Technisches Englisch – Professional 
English  

• Fachvokabular in der heutigen digitali-
sierten Produktion 

• fachliche Präsentationen 

• Grundlagen interkultureller Kommuni-
kation  

• Sensibilisierung für interkulturelle Kom-
petenzen im Kontext der Arbeitswelt 

4DE-SYSMOB-50 
Systemsoftware und mobile An-
wendungen 

35 

• Erkennen von Schichtenmodellen eines 

digitalen Rechnersystems 

• Umgang mit Prozessen, Scheduling, 

Speicher- und Dateiverwaltung sowie 

Prozesskommunikation und 

-synchronisation 

• Client-Server-Systeme  

• Virtualisierung und Cloud-Computing 

• Aufbau und Komponenten mobiler End-

geräte 

• Kommunikationsschnittstellen  

• Plattformen für mobile Anwendungen  

• Programmiersprachen  

• Web-Schnittstellen 

• Programmierung von Anwendungsbei-

spielen 

• Sensoren am Smartphone 

 

4DE-RMV-56 
Robotik und Machine Vision 

25 

• RMV in der Automatisierungstechnik 

• Requirement Engineering (RE) und 

Requiremanagement  

• SPS-Systeme und -Programmierung 

• Systeme zur Planung, Programmierung 

u. Simulation  

• Grundlagen der Robotik, mobile Robotik, 

und Fahrerlose Transport Systeme 

(FTS) 

• Bildverarbeitung 

• Funktionale Sicherheit 

• Machine Vision 
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Praxisphase 6. Semester 

 

Die selbstständige und eigenverantwortliche Bearbeitung einer Problemstellung mit wissenschaftli-
chen Mitteln und Methoden stellt den Mittelpunkt dieser Praxisphase dar. Idealtypisch wäre, wenn die 
Problemlösung sich im Arbeitsumfeld des Studierenden befinden würde, wobei zukünftige Arbeitsauf-
gaben mit beachtet werden. 
 
  

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Modul Bachelorarbeit 

W
o

rk
lo

a
d

 

(h
) 

• selbstständige Lösung einer fachlichen 
Problemstellung (Bachelor-Thesis) 

 

• Umsetzung einer praktischen Problemstel-
lung, die in der Bachelorthesis theoretisch 
dargelegt sind 

 

• Einarbeitung in zukünftige Arbeitsaufgaben 

4DE-BT-60/ Bachelor-Thesis “Digital Engineering”  270 

Mit der Bachelorarbeit weisen die Studierenden ihre Fähigkeit 
nach, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisrelevante 
Problemstellung unter Anwendung der bereits erworbenen 
praktischen und theoretischen Erkenntnisse und wissenschaft-
licher Methoden selbstständig zu bearbeiten, kritisch zu be-
werten, weiter zu entwickeln und die Ergebnisse in einer Prä-
sentation darstellen zu können. 

 

• Themenwahl / Konsultation / Betreuung  

• Ablauf / Aufbau wissenschaftlicher Arbeiten 

• Erstellung und Abgabe schriftliche Ausführungen nach 
Formvorgaben 

• Verteidigung der Ergebnisse 

• Diskussion zu aktuellen Themenstellungen 
 

 

  
 


